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Hier kommen Sie
zu den Restaurants
und ihrenMenüs

HAMBURGER
SCHLEMMER-SOMMER

www.hamburg-kulinarisch.de
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HAMBURGFahrradfahren,
das kann doch jeder? Eben
nicht, denn es gibt zahlrei-
cheGründe,warumauch
Erwachsene sich nicht auf
dasRad trauen, einfach nie
dieGelegenheit bekom-
menhaben es zu erlernen
oderRadfahren in ihrer
Kultur einfach nicht er-
laubtwar.

KAREN GRELL

„In einigen Ländern fahren
nur Prostituierte Fahrrad,
deshalb ist es verheirateten
Frauen verboten“, erklärt
Doreen Schosinsky, eine ex-
aminierte Fahrradlehrerin,
die vor Allem Frauen un-
terrichtet, die aus Ländern
stammen, in denen das Rad-
fahren nur für Männer selbst-
verständlich ist. Aktuell läuft
ein Kurs im Stadtteil Großlo-
he und da trauen sich gerade
Damen aus Afrika, dem Iran
und Afghanistan auf den Sat-
tel. Etwas wackeling fühlen
sich Hermine und Laila noch
auf dem Übungsroller, der
den Gleichgewichtssinn und
den Umgang mit Lenker und
Bremse innitiieren soll, aber
schon bald sehen sich die bei-
den mit dem eigenen Fahrrad
zum Einkaufen fahren oder
auf einer Radtour mit den

Kindern. „Mama, warum
fährst du nicht auch mit dem
Fahrrad“, werden sie oft von
ihren schulpflichtigen Kids
gefragt, und dann müssen sie
weit ausholen und ihren Kin-
dern erklären, warum Frauen
nicht in allen Kulturen ganz
selbstverständlich das Rad-
fahren erlernen dürfen.
Lehrerin Doreen ist gedul-
dig und macht den Frauen
Mut, wenn sie bei den ers-
ten Übungen ins Schwanken

kommen. „Hier lernt jeder
mit Spaß und in seinem ei-
genen Tempo.“ Nach einer
Woche auf dem Übungsrol-
ler geht es dann aufs Fahrrad
und in den Straßenverkehr.
Der Traum vom eigenen Rad
und den tollen Touren, die
die Frauen dann mit ihren
Familien in die Umgebung
unternehmen wollen, spornt
meist aber so sehr an, „dass
keine der Damen aufgeben
wird“. In Großlohe üben die

Frauen zunächst im Innen-
hof hinter den Wohnblöcken,
doch schon in diesen Tagen
geht es los mit den Fahrrä-
dern und : „wir sind natürlich
etwas aufgeregt“, verrät Er-
mine Die Lust mit dem Rad
durch den Stadtteil zu düsen,
ist aber so groß, „dass wir es
alle schaffen werden“.

Kontakt Doreen Schosinsky:
T 01515 / 489 62 13
suppengruetze@gmail.com

Kurven lenken und bremsen, das sind die ersten Schritte beim Fahrradkurs Fotos: Grell

Endlich selber Fahrradfahren
PROFESSIONELLE KURSE für Erwachsene

HAMBURG Sommerzeit –
Schlemmerzeit: Bis 29. Au-
gust laden 55 Restaurants
wieder zu exklusiven Menüs
ein. Jedes Menü kostet für
2 Personen 79 Euro. Die
teilnehmenden Restaurants
haben ihre Menüs für den
Sommer zusammengestellt.
Auf www.hamburg-kulina-
risch.de sind die Angebote
ab sofort online. Änderun-
gen bei den Öffnungszeiten
bzw. im Menü
werden hier lau-
fend aktualisiert.
Seit 24 Jahren
ist der Hambur-
ger Schlemmer-
Sommer das
Highlight für alle,
die gutes Essen
lieben. Die Res-
taurants in Ham-
burg servieren im
Schlemmer-Som-
mer zu einem
festen Preis hoch-

wertige, mehrgängige Menüs,
die teilweise Extras wie zum
Beispiel einen Aperitif oder
zumAbschluss eineTasse Kaf-
fee enthalten. Auch für Vege-
tarier ist eine immer größere
Auswahl möglich. Viele Me-
nüs sind außerdem mit einem
speziell abgestimmten Wein-
angebot, u.a. von Rindchen’s
Weinkontor, abgerundet. Eine
wunderbare Gelegenheit also,
sich etwas Besonderes zu gön-

nen.
Als hilfreichen
Wegweiser durch
den Schlemmer-
Sommer liegen in
den Restaurants
sowie bei den Tou-
rist-Informationen
Faltblätter aus. Mit
dem aufgedruck-
ten QR-Code geht
es schnell zu den
Menüs auf: www.
hamburg-kulina-
risch.de (wb)

55 Restaurants mit
exklusiven Menüs
GEWINNSPIEL Fünf Gutscheine für
jeweils zwei Personen

Das HamburgerWochenblatt verlost 5x2 Gutscheine.
Einfach eine E-Mail bis zum 8. Juli an gewinnspiel@
hamburger-wochenblatt.de senden.Wichtig: Stich-
wort „Schlemmermenü“ nicht vergessen!
Gewinnspielagenturen ausgeschlossen. Unsere Datenschutzbestimmungen auf

www.hamburgerwochenblatt.de.
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Sören Hundt

20.02.1989 — 11.06.2022

Das einzig Wichtige im Leben sind die Spuren von Liebe,
die wir hinterlassen, wenn wir weggehen.

Dein Strahlen wird immer in unseren Herzen bleiben.

In Liebe

Dein Andreas
Deine Silja mit Ella, Samuel und Raul
Deine Steffi und alle Deine Freunde

Heimo & Angela , Gela & Erik
Ralph & Corinna, Lutz & Barbara

die Kinder und alle, die sie lieb hatten

* 16. September 1940 † 17. Juni 2022

Thora Jepsen­Junge
geb. Jepsen

In Liebe und Dankbarkeit

Wir nehmen Abschied am Mittwoch, dem 6. Juli 2022
um 11:00 Uhr im Ruheforst Lohof, Lohof 1, 21266 Jesteburg.

Wenn ihr an mich denkt, seid nicht traurig.
Erzählt lieber von mir und traut euch zu lachen.

Lasst mir einen Platz zwischen euch ­ so wie ich ihn im Leben hatte.

Anstelle freundlich zugedachter Blumen erbitten wir im Sinne
von Thora um eine Spende zugunsten des NABU Hamburg,

IBAN: DE71 4306 0967 2049 5397 00 oder des Hospiz Sinus Othmarschen,
IBAN: DE46 4306 0967 2003 4312 00, Stichwort: Thora Jepsen­Junge

Um eine Anmeldung wird gebeten.
Nordheide Bestattungen Tel. : 04183 778978

Auf Trauerbekleidung darf sehr gern verzichtet werden.

Reden wir Tacheles.
Ein würdevoller Abschied darf kein
Tabuthema sein. Sprechen Sie uns an.

Bernh. Han & Sohn e.K.
Beerdigungsinstitut St. Anschar von 1880

www.han-bestatter.de
info@han-bestatter.de

Eilbek | 040 25 41 51 61
Alstertal | 040 600 18 20

Tel: 040 / 672 20 23T 040 / 672 20 23

Einfühlsame Begleitung
im Trauerfall | Tag + Nacht:

22149 Hamburg /Rahlstedt

www.beerdigungsinstitut-schmidt-peil.de
www.bentien-bestattungen.de

Litzowstr. 13 22041 Hamburg (Wandsbek)
Meiendorfer Str. 120 22145 Hamburg (Rahlstedt) 040 - 678 16 47

040 - 68 60 44

BESTATTUNGSUNTERNEHMEN
SEIT 1895 IN 4. GENERATION

„ST. ANSCHAR“

Bestattungsinstitut seit 1894
www.stut-bestattungen.de

An der B 75 - Meiendorfer Straße 26 - Rahlstedt
alle Friedhöfe - Vorsorgeberatung

Erd-, Feuer-, See- und Anonymbestattungen
Tag und Nacht Tel. 678 11 90

BEERDIGUNGSINSTITUTE

TRAUERANZEIGEN

LESER AUS
IHREM STADTTEIL
NEHMEN ANTEIL.

Anzeigenannahme:
Tel. 040 / 55 44 727 00Tel. 040 / 55 44 727 00

FAMILIENANZEIGEN –
DAMIT ES
ALLE ERFAHREN.

Anzeigenannahme:
Tel. 040 / 55 44 727 00Tel. 040 / 55 44 727 00


